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 �������,15 Uhr,
Seniorenresidenz „Die Rose
im Kalletal“, Lüdenhausen.
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�����, Chor-
probe, 19.30 Uhr, Bürger-
haus am Markt.
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�����, Chorprobe, 19.30-
21.30 Uhr, Volkeninghaus.
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���,
14-17 Uhr.
�"���
	����#	�, 15.30-18.30
Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Lüdenhausen.
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�����, 14-20 Uhr geöffnet
für alle ab 13 Jahre.
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öffentlicheVersammlung im
Feuerwehrgerätehaus Bö-
singfeld, 15 Uhr.
��	

�!��	��, Orchester-
Probe 19.30 Uhr, Burg
Sternberg.
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Bösingfeld, 19.30 Uhr,
Friedrich-Winter-Haus.
!&' �(���������� )���,
Probe, 20 Uhr, Gaststätte
Bremker Krug.
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� +�,��, Ausga-
bestelle Extertal, Spenden-
annahme 8.15 bis 11.30 Uhr,
Anmeldung ab 16.15 Uhr,
danach Ausgabe, Bösing-
feld, Mittelstraße 44.
"������������ ������
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���, Almena, 14.30-17
Uhr, Kindertag; 17-19 Uhr,
Mädchentag.
� ������	�����
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�� für Kinder und Jugend-
liche, 15 Uhr, Rathaus, An-
meldung: Tel. 4020.
"�������,-, 16-21 Uhr,
„Cinema 55“, Bösingfeld.
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��������� ����,�����, 14
Uhr, Wanderung ab Wald-
mühle Hillentrup.
��	���,������ ���,���,
13.40 Uhr, Treffen, Bus-
haltestelle „Dorfmitte“.
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, Probe, 19-20.15
Uhr, Gemeindehaus.
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, Probe, 19.30 Uhr,
Grundschule Dörentrup-
West.
�
�� �32	��
���/���, Pro-
be, 20-21.30 Uhr, Saal an
der Hillentruper Kirche.
./������
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1	���,
9.30-11 Uhr, Mutter-Kind-
Kreis; 17-18.30 Uhr, Jung-
schar-Treffen, Christliche
Gemeinde Dörentrup.
�
	��1��	�, 9-11 Uhr, Ge-
meindehaus Hillentrup.
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, ab 10 Uhr
offenes Frühstück für je-
dermann; 18.30-21 Uhr,
Skatabend, Neues Haus.
�����#����� �������
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���, Übungsabend, 20 Uhr,
Bürgerhaus Sonneborn.
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���	, 15-
18.30 Uhr.
5��������, Jugendcafé, 14-
20 Uhr.
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In fünf Jahren beginnt die Verfüllung der Abbau-Grube in Röntorf

Von Marlen Grote

Zwischen Kirchheide und
KalletalgähnteingroßesLoch:
der Steinbruch Vollmer in
Röntorf. Bagger und Lkw rol-
len durch eine Steinwüste. In
etwa 20 Jahren soll sich hier
ein Naturparadies entwi-
ckeln.

Kalletal-Talle.Nochsiehtesein
bisschen wie eine Mondland-
schaft aus: Schotter, Steine und
Schlamm auf einer Fläche von
rund 17 Hektar, das entspricht
20 Fußballfeldern, mitten im
schönen lippischenWald. „Das
ist erst mal eine Wunde in der
Landschaft“, bestätigt Birgit
Steffen-Waschek von der Un-
teren Landschaftsbehörde des
Kreises Lippe.
Eine Wunde, die bald heilen

soll. Noch fünf Jahre wird die
Firma Vollmer in dem Stein-
bruch Sandsteine abbauen, da-
nach beginnt die Rekultivie-
rung.Dazuwirddas großeLoch
zunächst wieder angefüllt. „An
der tiefsten Stelle ist der Stein-
bruch 90 Meter tief, da würde
der Paderborner Dom reinpas-
sen“, verdeutlicht Steffen-Wa-
schek die Dimensionen. Etwa
40 Meter hoch dürfen die Steil-
wände bleiben, denn die Ab-
brucharbeiten haben die Land-
schaft nicht nur beschädigt. Die
Hänge und Kanten bieten Le-
bensraum für Tiere, die solche
Stellen in Lippe nur selten fin-
den. Ein Uhu hat sich hier be-
reits angesiedelt.
Auch sonst ist der Stein-

bruch kein so lebensfeindlicher
Ort, wie man zunächst denkt.
„Man sieht jetzt schon, wie
schnell die Steilhänge hier im
Sommer grün werden“, sagt
Anja Vollmer, Geschäftsführe-
rin des Steinbruchs. Hier und
da wachsen neben den Fahr-
pisten schon kleine Bäume aus
dem Abraum. Etwa 10 bis 20
Jahre werde es dauern, bis der

Steinbruch wieder nach Natur
aussieht, schätzt Steffen-Wa-
schek.
Zuvor soll das tiefe Loch an-

gefüllt werden. Dazu wird der
Abraum vor Ort und aus dem
2004 angelegten Steinbruch
nebenan verwendet, das ist be-
reits genehmigt. Dazu soll
Fremdboden eingebracht wer-
den: Aushub aus Bauprojek-
ten, etwa für Keller neuer
Wohnhäuser. Bauschutt, Ab-
fälle oder belastete Erde sind für
die Verfüllung tabu. „Die Lkw
werden kontrolliert“, ver-
spricht Birgit Steffen-Waschek.

Die Genehmigung für die zu-
sätzlicheVerfüllungwurde jetzt
bei der Bezirksregierung bean-
tragt.
Bis 2030 sollen die Rekulti-

vierungsmaßnahmen abge-
schlossen sein. Neben bewal-
deten Bereichen soll es eine
steinige Ebene mit kleinen, fla-
chen Teichen geben, die Le-
bensraum für Amphibien bie-
ten. Der Steinbruch soll dann
ganz der Natur gehören und
kein „Naherholungsgebiet“
werden – die hohen Steilhänge
seien nicht ungefährlich, war-
nen die Experten.

������ ����� Der Steinbruch Vollmer in Röntorf soll nach der Nutzung ein Lebensraum für seltene Tiere werden. FOTO: KREIS LIPPE
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In fünf Jahren werden zu-
nächst die Wirtschaftsgebäu-
de am Steinbruch entfernt.
Etwa 885.000 Kubikmeter
Verfüllung werden bis 2030
insgesamt eingebracht. Das
Einfüllen von Fremdboden
zusätzlich zum vorhandenen
Abraum wird das Bodenni-
veau um weitere 20 Meter an-
heben. Damit soll das Klein-

klima in dem neuen Biotop
verbessert werden, denn bis-
her sammelt sich in der
Schlucht feuchte, kalteLuft. In
einem Bereich wird eine stei-
nige Fläche mit flachen Tei-
chen entstehen, dazu werden
Kuhlen mit Ton abgedichtet.
Außerdem werden Bäume
gepflanzt. Den Rest macht die
Natur von selbst. (mag)
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Extertal-Bösingfeld (rad). Das
ehemalige Rathaus 2 soll als Ex-
tertaler „Bürgerhaus“ schon im
Mai eröffnet werden. Das Ge-
bäude wird derzeit energetisch
saniert. Dort soll dann auch
wieder die Museumsstube ih-
ren Platz finden, die zwischen-
zeitlich in ein Ladenlokal in der
Mittelstraße gezogen war. Zur-
zeit ist die kleine Ausstellung
dort geschlossen.
Das Bürgerhaus zum 1. Mai

zu öffnen, sei ein „ambitionier-
ter Plan“, sagte Bürgermeister
Hans Hoppenberg. Zeitgleich
sind ein „Tag der offenen Tür“
im Rathaus und die offizielle
Übergabe der ausgebauten
Nordstraße geplant. Nachdem
an der Nordstraße ein Brun-
nen entdeckt wurde, soll auch
ein „Brunnenfest“ gefeiert
werden.
Im Bürgerhaus wird es nach

Hoppenbergs Angaben „eine
Kombination aus Bücherei und
Museumsstube“ geben. Diese
war imvergangenenSommer in
das zuletzt leerstehende La-
denlokal in der Mittelstraße
gezogen (die LZ berichtete).
Bernd Heise, Archivverwalter
der Gemeinde, hatte die Schau
mit Exponaten aus Extertal da-
nach zweimal in derWoche ge-
öffnet. Grund für die vorüber-
gehende Schließung ist nach
Heises Angaben die nicht lau-
fende Heizung.
Trotzdem seien Führungen

auf Anfrage möglich. Bürger-
meister Hans Hoppenberg sag-
te, während der Wintermonate
sei auch der Bedarf für eine re-
gelmäßige Öffnung der Räume
nicht dagewesen. Heise beton-
te, sobald die Raumtempera-
turen es zuließen, würde er ger-
ne wieder regelmäßig offenhal-
ten.
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Barntrup. Wer schon „Per-
spectives A1“ oder ein anderes
Französisch-Lehrwerk für An-
fänger kennt, für den bietet die
VHS Lippe-Ost einen Wieder-
holungskursus an. Leiterin
Dominique André-Kluge wird
die Grundlagen wiederholen,
außerdem steht eine leichte
Lektüre auf dem Programm.
Der Kursus T419 findet ab
Donnerstag, 5. Februar, an 15
Terminen jeweils von 18.30 bis
20Uhr in derRoten Schule statt
und kostet 80 Euro (ermäßigt:
60,75 Euro). Anmeldungen
sind noch am heutigen Mitt-
woch möglich. Weitere Infor-
mationen gibt es bei der VHS,
Telefon (05282) 98040.
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Barntrup. Der SPD-Ortsverein
Barntrup lädt für Samstag, 31.
Januar, zu einer Winterwande-
rungnachAlverdissen ein. Start
ist um 15 Uhr am Bahnhof in
Barntrup. Auf halbemWeg gibt
es eine Stärkung, um dann im
Bürgerhaus den Tag bei zünf-
tigem Essen ausklingen zu las-
sen. Für diejenigen, denen der
Weg zu anstrengend erscheint,
ist das Bürgerhaus ab 17 Uhr
geöffnet. Der Rückweg nach
Barntrup kann mit dem Lini-
enbus erfolgen. Es wird ein
Kostenbeitrag von 10 Euro für
Essen und Getränke erhoben.
Anmeldungen sind bei Hardy
FriedrichunterTelefon(05263)
953974 möglich.
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Barntrup. „Das Leben ist ein
Puzzlespiel“ – unter diesem Ti-
tel wird am Sonntag, 1. Febru-
ar, in der evangelisch-refor-
mierten Kirche Barntrup ein
Jugendgottesdienst gefeiert.
Beginn ist um 17 Uhr. Jugend-
liche und Junggebliebene sind
willkommen, heißt es in einer
Pressemitteilung der Kirchen-
gemeinde.
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Volles Haus beim Seniorenbeirat – Shanty-Chor kommt im März

Kalletal (rad). Michael Pohl-
mann von der Kalletaler Feu-
erwehr hat die Teilnehmer ei-
nes „Klönfrühstücks“ über das
Thema Brandschutz infor-
miert. Die jüngste Auflage der
Veranstaltung im Bürgerhaus
am Markt war „trotz Grippe-
welle gleich im neuen Jahr wie-
der bis auf den letzten Platz ge-
füllt“, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Seniorenbeirats.
Dieser organisiert das Früh-

stück regelmäßig. Es sei unter
der Leitung von Heidelore

Müller „toll hergerichtet“, die
Tische unter der Leitung von
Doris Müller „ebenso schick
geschmückt gewesen“, wie der
Seniorenbeirat mitteilt.
Ein Schwerpunkt des Vor-

trags von Michael Pohlmann
waren die zur Pflicht gewor-
denen Rauchmelder. Es sollte
nicht gleich der preiswerteste
Melder sein, aber ein preiswer-
ter Melder sei immer noch bes-
ser als gar keiner, unterstrich
der stellvertretende Wehrfüh-
rer. Wichtig seien die Zeichen

„GS“und„VDS“–unddasssich
die Melder auch vernetzen lie-
ßen. Allein in Kalletal hätten
durch Rauchmelder in den ver-
gangenen Jahren Menschenle-
ben gerettet werden können.
AmSamstag, 14.März, ist auf

Einladung des Seniorenbeirats
um 15 Uhr ein Shantychor in
der Aula des Schulzentrums zu
Gast. Der Eintritt ist frei, Spen-
den aber willkommen. Weitere
Informationen gibt es bei
Friedhelm Potthoff, Telefon
(05264) 1643.
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Kirchengemeinde Spork-Wendlinghausen sammelt

Dörentrup-Spork/Wendling-
hausen. Die evangelisch-refor-
mierte Kirchengemeinde Spork-
Wendlinghausen will die diako-
nische Arbeit in der Heil- und
Pflegeanstalt Bethel unterstüt-
zen. Deshalb ist für Montag und
Dienstag, 2. und 3. März, eine
Altkleidersammlung geplant,

teilt die Kirchengemeindemit.
Bei der Aktion kann alte und

noch tragbare Kleidung in das
Gerätehaus hinter der Paul-Ger-
hardt-Kirche in Spork, Mittel-
straße42,gebrachtwerden.Auch
Wäsche, Handtaschen, Plüsch-
tiere und Federbetten werden
angenommen, ebenso wie paar-

weisegebündelteSchuhe.Diegut
verpackten Sachspenden wer-
den zwischen 9 bis 19 Uhr an-
genommen. Säcke zum Einpa-
cken gibt es im Gemeindebüro
oder nach den Gottesdiensten in
der Kirche. Die Kirchengemein-
de bittet darum, keine gelben Sä-
cke zu verwenden.
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Kanadische Band in der Deele Brosen

Kalletal-Brosen (wd). Mit dem
Auftritt der „Cliff Stevens Band“
ist dem Kulturkreis Kalletal ein
großer Coup gelungen. Dies
wussten auch die Zuhörer in der
ausverkauften Deele Brosen zu
würdigen. Sie ließen sich von
Beginn an von dem Trio aus Ka-
nadamitreißen.
Volles Haus und voller Sound

– so könnte man diesen Abend
kurz umschreiben. Mit nur drei
Instrumenten schaffte die Band
eine enorme Klangfülle und eine
dichte Akustik, die keiner über-
mäßigen Lautstärke bedurfte,
um beim Publikum das Hörer-
lebnis eines Großkonzertes zu
erzeugen. Hier spielten Sänger
und Gitarrist Cliff Stevens, Bas-
sist Gilbert Joanis und Drum-
mer J.P. Levesque ihre Erfah-
rung voll aus.
Cliff Stevens stammt aus

Montreal und ist ein preisge-
krönter Blues-Gitarrist. Seit 35
Jahren bedient er professionell
die sechs Stahlsaiten auf un-
nachahmliche Weise. Seine
Spielart ist angelehnt an die sei-
nermusikalischenVorbilderEric
Clapton, Johnny Winter, Fred-
die King und Stevie Ray
Vaughan. Nicht nur Stevens’
energiegeladenes Gitarrenspiel
erinnert stark an Clapton – nein,
er sieht auch noch so aus. Mit
seinem Drei- oder eher Sechs-
Tage-Bart, dem schulterlangen
Haar und einem Jackett gleicht
er seinem Idol zum Verwech-
seln.
Auch das von Fans so geliebte

und in den 70er Jahren typische
„Gewiggle“ bei endlos langen
Gitarrensoli beherrscht er per-
fekt. Neben ruhigen Blues-Songs
mit schluchzenden Riffs präsen-
tierte die Band auch druckvolle
Nummern. Bei treibenden Boo-
gie-Woogie- und Rock’n’Roll-

Stücken geriet selbst das reifere
Publikum in Wallung. Der ra-
send schnell gespielte „Finger
Express“ etwa trug seinen Na-
men nicht umsonst.
„Feelin’ the Blues“ lautet auch

der Titel des jüngsten Albums.
Im Vorjahr tourte die Band in
Europa als Support für „Wish-
bone Ash“. Stevens’ wenige Sät-
ze zwischen den Songs waren
aufgrund seines frankophonen
Montreal-Englischzwarkaumzu
deuten, gut zu verstehen war da-
gegen die Sprache seiner Gitar-
ren. Immer wieder wechselte
Stevens zwischendurch zu an-
deren Instrumenten, wodurch
die Band verschiedene Bluesre-
gister ziehen konnte.
An diesem Abend wurde ur-

baner Blues-Rock zelebriert,
fernab von Baumwollfeldern
undLatzhosen–derBlues für Ja-
ckettträger. Aufgrund seiner
Vielfältigkeit war mit Cliff Ste-
vens aber kein Clapton-Double
zu erleben, sondern einfach ein
anderer Clapton.
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����� Cliff Stevens
präsentiert den Blues so, wie es
heute selten geworden ist.

FOTO: DANEYKO
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Barntrup (rad). Hühner und
Volieren für den Kinderbau-
ernhof sowie Strohballen für
das Seifenkistenrennen kann
das Barntruper Kinderdorf
„Lipperland“ jetzt dank einer
Spende von Eon anschaffen.
Ulrich Fischer (rechts), Regi-
onalleiter des Energieversor-
gers, übergab das Geld sym-
bolisch an Kinderdorf-Leiter
Rolf-Rüdiger Franke. Bei der
Eon-Aktion „Energie für kleine
Wünsche“ haben neun soziale
Einrichtungen in Deutschland
Geld bekommen, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung des Un-
ternehmens. Über die
„Wunschzettel“ hatten dem-
nach die Eon-Geschäftskunden
abgestimmt. FOTO: PRIVAT
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